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Zahlen und Daten 

• Verhältnis Kreuzproben zu 

Transfusionen („CTR“) als 

Qualitätsparameter des 

Depotmanagements zu verstehen 

 

• Laut WHO sollte dieser Wert nie 

über 2 liegen 

 

• UMR 2017: 2,35 0
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Zahlen und Daten 
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Zahlen und Daten 

• Problem: Konserven stehen nicht für 

das Depot zur Verfügung, sondern 

sind für den Patienten reserviert 

 

• Somit ständige Alterung der 

Konserven inkl. Verfall bei 

gleichzeitigem Mangel im Depot 

 

• Im Jahr 2017 sind so über 500 

Erythrozytenkonzentrate verfallen 
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Zahlen und Daten 

• Weiteres Problem: Unnötig 

angeforderte Konserven 

 

• Im Jahr 2017 wurden 3246 

Erythrozytenkonzentrate zur 

Blutbank zurückgeschickt 

 

• 108 davon konnten aufgrund 

unterbrochener Kühlkette oder 

anderer Gründe nicht mehr 

verwendet werden 
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Zukünftige Maßnahmen 

• Entstehende Kosten (Personal, Material etc.) werden vermehrt auf die 

verursachenden Kostenstellen umgelegt 

 

• Nutzen der Option „Mehrfacheinkreuzung“ 

 

• Modifiziertes „type and screen“, welches den Hämotherapie-Richtlinien 

entspricht: 

– Kurzbestimmung AB0-System und Rh-D-Merkmal + Antikörper-

Screening 

– Bei Antikörperträgern sofort Kreuzprobe, ansonsten 

– Kreuzprobe erst bei Abforderung der Erythrozytenkonzentrate 

– Rücknahme von Blutprodukten nur in begründeten Einzelfällen 
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Angst vor ungekreuzten Blutprodukten 

Wenn Blutgruppe und aktuelles Antikörperscreening vorliegen, erbringt die 

Kreuzprobe in den seltensten Fällen einen Zugewinn an Sicherheit! 

Jahr Angeforderte EK 

ohne Kreuzprobe 

Davon gemeldete 

Transfusionsreaktionen 

2017 212 0 

2018* 313 0 

* Stand 21.09.18 
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Zeit, Abschied zu nehmen: 
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Übersicht aller aktuellen Leistungen über SAP 

Blutpräparate 

Erythrozytenkonzentrat 

Thrombozytenkonzentrat 

HLA/HPA-kompatibles Thrombozytenkonzentrat 

Gefrorenes Frischplasma (GFP) 

Patientenbezogene Präparationen (in Absprache) 

- Granulozytapheresekonzentrat 

- Erythrozytenkonzentrat gewaschen 

- Erythrozytenkonzentrat zur Austauschtransfusion 

- Erythrozytenkonzentrat zur intrauterinen Transfusion 

 

Diagnostik Erythrozytenserologie 

Blutgruppenbestimmung (inkl. Ak-Suche) 

Typisierung Erythrozyten 

Antikörper / Agglutinine / Hämolysine / Kryoglobuline 
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Übersicht aller aktuellen Leistungen über SAP 

Transfusionsreaktionen 

Abklärung Transfusionsreaktion auf Blutprodukte 

 

Eigenblutspende 

Anmeldung einer Eigenblutspende 

Abfordern von Blutkomponenten aus der Eigenblutspende 

 

Therapeutische Verfahren (in Absprache) 

Aderlass (konventionell) 

Erythrozytapherese 

Leukapherese 

 

Sonstiges 

Stammzellspender: Infektionsserologie 

Lebendnierenspende: Antikörpertiterbestimmung 
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Übersicht aller aktuellen Leistungen über SAP 

  

HLA-Diagnostik 

HLA-Typisierung 

HLA-Antigen/-Allel-Bestimmung 

HLA-Antikörper-Bestimmung 

Serologische Verträglichkeitsprobe im Gewebe-(HLA)-System 

  

Thrombozyten- / Granulozytendiagnostik 

HIT-Abklärung 

HNA-Typisierung 

HPA-Typisierung 

Antikörper gegen Granulozyten 

Antikörper gegen Thrombozyten 

Medikamentös induzierte Immunthrombozytopenie 

Neugeborenen-Alloimmunneutropenie (NIN) 

Neugeborenen-Alloimmunthrombopenie (NAIT) 

Serologische Verträglichkeitsprobe im Thrombozytensystem 
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Klinischer Auftrag Transfusionsmedizin I 
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Klinischer Auftrag Transfusionsmedizin II 
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Klinischer Auftrag Transfusionsmedizin III 

Beispiel: HLA-Typisierung 
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Pflichtfelder 

Pflichtfelder sind - abhängig von der angeforderten Leistung - mit  

rotem Kreis markiert, Diagnose ist stets Pflichtfeld 
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Abfrage von Pflichtfeldern 
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Pflichtfelder 
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Druckschaltflächen 
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Etikettendruck 

• Zum Ausdrucken der Etiketten für die notwendigen 

Monovetten 

• Im folgenden Druckdialog sollte der Standarddrucker bereits 

vorausgewählt sein, kann jedoch geändert werden, Anzahl 

der Etiketten muss nicht angepasst werden 

• Die generierten Etiketten enthalten Angaben zur 

Antikoagulation der Blutprobe (EDTA, Heparin, Nativ etc.) 

und zum zugehörigen Probanden 
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Etikettendruck - Druckdialog 
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Auftragsdruck 

• Zum Ausdrucken des Auftragsscheins plus Zusatzformulare 

(4T-Score, Einverständniserklärung nach GenDG, etc.) 

• Im folgenden Druckdialog sollte der Standarddrucker bereits 

vorausgewählt sein, kann jedoch geändert werden, Anzahl 

muss nicht angepasst werden 
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Auftragsdruck - Druckdialog 

Druckdialog nicht abbrechen! 
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Auftragsschein 

• Bei Anforderungen von 

Blutprodukten ist der 

Auftragsschein 

gleichzeitig das Rezept 

 

• Dann Arztunterschrift 

notwendig! 

 

• Ohne Schein und korrekt 

beklebten Monovetten ist 

eine Bearbeitung nicht 

möglich! 
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Zusatzformulare - 4T-Score 
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Zusatzformulare - Gendiagnostikgesetz 
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Optional: Patientenaufklärung 

• Öffnet automatisch die ECP-Aufklärungsbögen in SAP mit 

thematischer Zuordnung 

• Vorauswahl ohne Gewähr 
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ECP-Aufklärungsbögen 
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ANFORDERN VON 

BLUTPRODUKTEN 
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Auszug Hämotherapie-Richtlinien 

4.8 Verschreibung von Blutprodukten (Anforderung)  

Die Verschreibung von zellulären Blutprodukten und therapeutischem Plasma 

erfolgt für jeden Empfänger schriftlich unter Angabe der Diagnose, von 

Transfusionen, Schwangerschaften, allogenen Stammzelltransplantationen, 

Medikamenten (z. B. hochdosiertes i. v. IgG, therapeutische Antikörper, 

hochdosierte Beta-Laktam Antibiotika), welche die Verträglichkeitsprobe 

beeinträchtigen, der blutgruppenserologischen Untersuchungsergebnisse, der 

zeitlichen Dringlichkeit sowie des vorgesehenen Transfusionstermins durch den 

anfordernden Arzt.  

 

 

Auf die Regelungen der Verordnung über die Verschreibungspflicht von 

Arzneimitteln (Arzneimittelverschreibungsverordnung, AMVV), insbesondere zu 

weiteren notwendigen Angaben (vgl. § 2 Abs. 1 AMVV) sowie zur elektronischen 

Verschreibung und Unterschrift (vgl. § 2 Abs. 7 AMVV) wird hingewiesen.  
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Anfordern von Blutprodukten 
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Anfordern von Blutprodukten 
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Anfordern von Blutprodukten 

1. Reiter: Allgemeine Informationen zum Patienten und zum Auftrag 

– Notwendige Angaben laut Richtlinien Hämotherapie 

– Angabe zur Bestrahlungsindikation bei bestrahlten Blutprodukten 
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Anfordern von Blutprodukten 

2. Reiter: Angaben zum Blutprodukt 

– Angabe zur Anzahl bzw. Volumen notwendig 

– Hämoglobin- bzw. Thrombozytenkonzentration wird automatisch vom Zentrallabor 

übernommen 
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Bestrahlungsindikation 
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Einblick in die Blutbank: „Stationskommunikation“ 

• Anzeige von Blutgruppenbefunden inkl. Antikörperdiagnostik 

 

• Anzeige in Bereitschaft stehender Erythrozytenkonzentrate und in 

Bearbeitung befindlicher Aufträge 

 

• Anzeige jemals transfundierter Blutprodukte 
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„Stationskommunikation“ 
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„Stationskommunikation“ 
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„Stationskommunikation“ 
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Zusammenfassung 

• Bitte um rationalen Umgang mit Blutprodukten 
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Zusammenfassung 

• Bitte um rationalen Umgang mit Blutprodukten 

• Pflichtfelder berücksichtigen, für Blutprodukte 

– Diagnose (transfusionsrelevante ~) 

– Schwangerschaftsanamnese 

– Externe Transfusionen in den letzten vier Monaten 

– Antikörperbefunde 

– Allogene Stammzelltransplantationen 

– Transfusionsrelevante Medikation 

– Langfristige Transfusionsbehandlung // Bestrahlungsindikation 

• Schaltfläche: Etikettendruck für die Blutproben 

• Schaltfläche: Auftragsdruck für den Auftragsschein (und ggf. Zusatzformulare) 

• Schaltfläche: Stationskommunikation für Einblick in Aufträge, Befunde und 

Bereitstellungen 
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Informationen 
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Blutgruppenbefund 
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